
 

 

 
 

 

  
 

KVBW · Postfach 80 06 08 · 70506 Stuttgart 

 

 
Alle Psychotherapeuten  
 

Kennzeichnung von der Terminservicestelle vermittelter, nicht wahrgenommener Termine 

ab 01.01.2023 

 

Sehr geehrte Frau Kollegin,  

sehr geehrter Herr Kollege,  

 

der beratende Fachausschuss Psychotherapie hat sich mit dem Anliegen an die KVBW ge-

wandt, eine Möglichkeit zur eindeutigen Dokumentation über die TSS vermittelter Termine zu 

schaffen, die von den Patient*innen nicht wahrgenommen wurden. 

 

Zum Hintergrund: 

Patient*innen können sich bei psychotherapeutischem Behandlungswunsch ohne Dringlichkeits-

vermerk für eine psychotherapeutische Sprechstunde, bzw. mit dringlicher Überweisung für eine 

Akutbehandlung oder Probatorik an die TSS wenden. Die TSS vermittelt dann Termine inner-

halb von vier bzw. zwei Wochen.  

Psychotherapeut*innen melden der TSS dafür verpflichtend Termine im Umfang von 50 Minu-

ten. Nicht wahrgenommene Termine können nicht kurzfristig wieder vergeben werden. Diese 

Ausfallzeiten stellen einen nicht unerheblichen wirtschaftlichen Schaden für die Praxen dar. Die 

fehlende Termintreue bei TSS-vermittelten Terminen wird seit Beginn der Vermittlung, insbeson-

dere bei den psychotherapeutischen Sprechstunden konstatiert. 

 

Ziel dieser Dokumentation ist es, auf die KBV bzw. die Politik zuzugehen und entsprechende 

Forderungen nach finanzieller Kompensation zu stellen bzw. den vermeintlichen Versorgungs-

druck zu relativieren.  

 

Aus diesem Grund werden wir ab dem Abrechnungsquartal 1/2023 die Möglichkeit schaffen, 

diese nicht wahrgenommenen Termine über eine sogenannte Zählziffer (GOP 99111) zu doku-

mentieren.  

Abzurechnen ist diese „Zählziffer“ auf einem eigens angelegten Pseudofall für das ganze Quar-

tal, ohne jeglichen Patientenbezug (Datenschutz!), mit entsprechendem Multiplikator. 

  

Der Vorstand 

 

Albstadtweg 11 

70567 Stuttgart 

 

Telefon 0711 7875-3397 

 

abrechnungsberatung@kvbawue.de 

 

November 2022 
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Bitte legen Sie bei Bedarf den Pseudofall mit den folgenden „Patientendaten“ an:  

• Vorname: Entgangener 

• Nachname: TSS-Termin 

• Straße: TSS-Str. 1 

• Ort: 12345 TSS-Stadt 

• Geb.-Dat.: 01.01.2020 

 

Auf diesem Schein wird mit beliebigem Datum die GOP 99111 mit Multiplikator (entsprechend 

der Anzahl der nicht wahrgenommenen, TSS-vermittelten Termine) gesamthaft für das ganze 

Quartal eingetragen. Sie können also entweder im Quartal sammeln, wie viele nicht wahrgenom-

mene Termine es gab und erst am Quartalsendende den Pseudofall mit dem entsprechenden 

Multiplikator anlegen, oder sie legen den Fall beim ersten Ausfall im Quartal an und ändern dann 

gegebenenfalls im Laufe des Quartals den Multiplikator. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. med. Norbert Metke 

Vorsitzender des Vorstandes 


